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Eine Statistik der Wohnungswechsel ?

Unzureichende Leerwohnungsstatistik

Einmal jahrlich werden am 1. Dezember in den Ge-
meinden mit 2000 und mehr Einwohnern die leerstehenden
Wohnungen gezihlt. Daraus ergibt sich die Leerwohnungs-
ziffer, die iiber den Prozentanteil der unvermieteten Woh-
nungen am Gesamtwohnungsbestand Aufschluss gibt. Diese
Relation wird dann praktisch ein Jahr lang als Gradmesser
der Wohnungsmarktlage betrachtet. Zur Beurteilung der
Entwicklung von Angebot und Nachfrage im Laufe des
Jahres bietet der Anfang Dezember ermittelte Leerwoh-
nungsbestand jedoch keine geeignete Basis. Fiir die effek-
tiven Vorginge am Wohnungsmarkt besitzt er {iberhaupt
keinen praktischen Aussagewert.

Erfahrungsgemiss befindet sich der Markt in wesent-
lich stirkerer Bewegung, als die Zahl der leerstehenden
Wohnungen auf den ersten Blick vermuten lassen konnte.
Zum Beispiel werden Altwohnungen in grosser Zahl zur
Wiedervermietung angeboten, auch wenn dieses Angebot
nicht immer 6ffentlich wahrnehmbar ist, da die Vermitt-
lung héufiger auf privaten Wegen als durch Amter erfolgt.

So wurden in der Stadt Ziirich im Winterhalbjahr
1968/69 insgesamt 7117 Umziige registriert und wahrend
des ganzen Jahres waren es rund 12 000 Wohnungen, die
durch Umzug frei wurden. Im Verhiltnis zu dieser Mobi-

Der Ziircher Baukostenindex am 1. April 1970

Berechnungsmethode

Der Ziircher Baukostenindex, den das Statistische Amt der
Stadt Ziirich') auf 1. April und auf 1. Oktober berechnet, ist
eine Richtzahl fiir die Erstellungskosten von Mehrfamilien-
héusern (ohne Land), die nach Bauart, Ausstattung und Lage
den Indexhdusern entsprechen. Als derartige Typenhiuser
dienten anfinglich das eingebaute Sechsfamilienhaus Zeppelin-
strasse 59 in Ziirich-Unterstrass (Baujahr 1932) und von 1957
bis 1966 drei von einer Baugenossenschaft im Jahre 1954
erstellte Wohnblocke mit 42 Wohnungen am Letzigraben
209-221 in Ziirich-Albisrieden. Nachdem diese vor 16 Jahren
erstellten Indexhduser nicht mehr in allen Teilen der ver-
dnderten Bauweise entsprachen, wurden die Baubeschriebe
und Pliane im Einvernehmen mit Vertretern des Baugewerbes
und dem Hochbauamt der Stadt Ziirich durch Fachleute dem
1966 in Zirich iiblichen Standard angepasst. Durch diese
Modernisierung des Baubeschriebes sind der Isolierwert der
Aussenwinde verstdrkt, die Balkone vergrossert sowie die
Fassaden und Fenster der Indexhiduser neu gestaltet worden.
Ferner sind nun die Wohnungen mit modernen Einbaukiichen
und Kiihlschrank ausgeriistet; die Holzrolladen wurden durch
Aluminiumrolladen ersetzt, und statt der bisherigen Fern-
heizung erhielt jeder Block eine Zentralheizung mit kombinier-
ter Warmwasserversorgung. Der bisherige Heizungsanbau
wurde in eine Rollergarage umgewandelt. Die Ausfiihrung der
Luftschutzrdume entsprichtden ab 1969 geltenden Vorschriften.
Der Ziircher Baukostenindex beruht auf detaillierten Offer-
ten, die dem Statistischen Amt von rund 220 - friiher 150 — Bau-
firmen eingereicht werden.

Gliederung nach Kostenarten gemiiss BKP (Baukostenplan CRB)

Die Aufgliederung nach Kostenarten (Arbeitsgattungen)
erfolgte vom Oktober 1966 bis Oktober 1969 nach dem provi-
sorischen Baukostenplan 1966 der Schweizerischen Zentral-
stelle fiir Baurationalisierung. Das als Entwurf veroffentlichte

') Statistisches Amt der Stadt Ziirich, Napfgasse 6, 8001 Ziirich,
Tel. 051/34 87 20
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litdt ist es unerheblich, wenn am 1. Dezember 1968 offi-
ziell 799 Wohnungen als unvermietet gemeldet wurden.

In Basel wurden im Jahre 1968 durch Auszug 7209
Wohnungen fiir die Wiederbesetzung frei. Diese Zahl ent-
sprach rund 8 Prozent des gesamten Wohnungsbestandes,
wihrend die Leerwohnungsziffer mit 0,03 Prozent ermittelt
wurde.

Die Leerwohnungsstatistik ldsst demnach die Zahl der
in Wirklichkeit disponibeln Wohnungen nicht erkennen. Sie
ist jedenfalls bedeutend grosser, als sie statistisch ausge-
wiesen wird, was bei einer realistischen Gesamtbeurteilung
der Marktlage mit in Rechnung gestellt werden muss. Nicht
der erhobene Leerwohnungsbestand fiir sich ist ausschlag-
gebend, sondern die Wiirdigung aller wirksamen Faktoren.

Demnach wire der Schluss zu ziehen, dass die Leer-
wohnungsstatistik womdoglich ergdnzt werden sollte durch
eine
Statistik der Wohnungswechsel.

Damit gewidnne man einen besser zutreffenden Ein-
blick in die tatsichlichen Marktverhiltnisse. Ein Ausbau
der Wohnungsmarktstatistik nach dieser Seite entspricht
einem tatsdchlichen Bediirfnis. Mit seiner Erfiillung wiren
auch zweckmissigere Beurteilungskriterien in der Woh-
nungspolitik gegeben. G. R.

DK 69.003

Schema wurde 1969 durch eine zweite Fassung ersetzt, in der
zahlreiche Anregungen aus der Praxis beriicksichtigt worden
sind.

Dieser Baukostenplan (BKP) 1969 der Schweizerischen
Zentralstelle fiir Baurationalisierung, an dessen Ausarbeitung
auch das Statistische Amt der Stadt Ziirich beteiligt war, bildet
nun die Grundlage fiir die Gliederung der Ziircher Baukosten
auf der Basis 1. Oktober 1966 = 100. Jede Hauptgruppe und jede
Kostenart ist in den Anhangtabellen mit der entsprechenden
BKP-Nummer bezeichnet. Wie oben erwidhnt, wurden als
Indexhduser reine Wohnbauten ausgewihlt. Die BKP-
Systematik ist jedoch auf alle vorkommenden Gebdudetypen
ausgerichtet, beriicksichtigt somit auch die in Industriebauten,
Geschiftshdusern, Schulgebduden usw. vorkommenden Ar-
beitsgattungen. Die im Baukostenindex aufgefiihrten Kosten-
arten bilden daher nur einen Ausschnitt aus der umfassenden
Systematik des Baukostenplanes 1969. Nachdem im Ziircher
Baukostenindex die Aufwendungen fiir das Land nicht erfasst
werden, fdllt die BKP-Gruppe 0 «Grundstiick» zum vorn-
herein weg. Mit Ausnahme der Kostenart 171 «Pfihlungen»
ist ferner die ganze Gruppe 1 «Vorbereitungsarbeiten» im
Index nicht vertreten. In der Gruppe 2 «Gebidude» fehlen
sodann 212 «Montagebau in Beton und kiinstlichen Steinen»,
213 «Montagebau in Metall», 223 «Blitzschutz», 245 «Klima-
anlagen», 246 «Kilteanlagen». Da die Indexhiuser nicht mit
Lift ausgeriistet sind, ist auch die Gruppe 26 «Transport-
anlagen» in den Indextabellen nicht vertreten. Ferner fehlt
im Index auch die Hauptgruppe 3 «Betriebseinrichtungen», die
im BKP-Schema fiir die {iber denkonventionellen Einrichtungs-
standard hinausgehenden Kosten fiir Betriebseinrichtungen
vorgesehen ist. Unter den Umgebungsarbeiten figurieren nicht
im Baukostenindex die Gruppen 40 «Erdarbeiten», 43 «Stras-
sen, Plitze» sowie 44 «Gleisanlagen». Auch die BKP-Gruppe 5
«Baunebenkosten» kann in den Indexberechnungen nur teil-
weise beriicksichtigt werden, ebenso die mobile Einrichtungs-
gegenstiinde umfassende Gruppe 9 «Ausstattung». Soweit
Gruppenwerte angegeben sind, stellen sie die Zusammenfas-
sung der anschliessend aufgefiihrten Einzelkostenarten dar: ihr
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Aussagewert ist daher beschrinkt. Es ist ferner zu beriick- Entwicklung der Baukosten seit 1939
sichtigen, dass die im Index aufgefiihrten BKP-Kostenarten Um die Bewegung der Baupreise in den grossen Linien
die betreffenden Arbeits- und Kostengattungen nur insoweit —auch iiber einen lingeren Zeitraum verfolgen zu konnen, wur-
erfassen, als sie in den Indexhdusern tatsidchlich vorkommen. den die Indizes der Gesamtkosten fiir die modernisierten und
Fiir einige Kostenarten — z. B. «Dachhaut», «Brennstoff-  fiir die fritheren Indexhiuser miteinander verkettet. Die drei
tanks, Feuerung» — geht die Gliederung im Baukostenindex nachstehenden Indexreihen mit der Basis Juni 1939 = 100,
weiter als im BKP-Schema. Diese Untergruppen werden in  August 1957 = 100 und Oktober 1966 = 100 beruhen fiir
den Anhangtabellen ebenfalls aufgefiihrt, tragen jedoch keine 1939 und 1946 auf dem fritheren Indexhaus Zeppelinstrasse 59,
Nummern. vom August 1957 bis Oktober 1966 auf den drei Blocken
Ein in Arbeit befindlicher detaillierter Baubeschrieb fiir — Letzigraben 209-221 in ihrer tatsichlichen Ausfithrung und ab
die Indexhiuser wird zeigen, wie weit sich die Indexpositionen ~ Oktober 1966 auf den gleichen, jedoch im Baubeschrieb
mit den Kostenarten gemiss Baukostenplan 1969 decken. modernisierten Indexhdusern. Vgl. hierzu Tabelle: Index der
Gesamtkosten seit 1939.

Index der Gesamtkosten seit 1939

Auf der Basis Juni 1939 = 100 ergibt sich fiir April 1970 Beim Vergleich der nachstehenden Kubikmeterpreise flir
ein Indexstand von 374,7 Punkten; die Wohnbaukosten haben die fritheren und die modernisierten Indexhduser ist zu be-
sich demnach gegeniiber der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg achten, dass im Zeitpunkt der Uberginge zu einer neuen Index-
nahezu vervierfacht. Wird vom Zeitpunkt des Ubergangs zu  grundlage, also am 1. August 1957 und 1. Oktober 1966,
den Indexhdusern Letzigraben, August 1957, als Basis ausge- jeweils die Kubikmeterpreise sowohl fiir die friiheren als auch
gangen, so ergibt sich fir den April 1970 ein Indexstand von fiir die neuen Indexhiduser ausgewiesen werden. Die dabei
175,9 Punkten, was einer Erhohung in den verflossenen auftretenden Unterschiede sind durch die verdnderte Bauweise
13 Jahren um drei Viertel entspricht. und den gesteigerten Wohnkomfort bedingt.

Index der Gesamtkosten seit 1939

Indexhaus Indexhiduser Letzigraben in Ziirich-Albisrieden

Zeppelinstrasse

Ziirich-Unterstrass tatsdchliche Ausfiihrung modernisierter Baubeschrieb
Indexbasis 1.6.39 1.8.46 1.8.57 1.10.63 1.10.66 1.10.67 1.4.68 1.10.68 1.4.69 1.10.69 1.4.70
Juni 1939 = 100 100,0 176,7 212,9 284,1 318,6 320,4 3254 324,2 3314 3446 3747
August 1957 = 100 47,0 83,0 100,0 1334 149,6 150,5 152,8 152,3 1556 161,8 1759
Oktober 1966 = 100 31,4 55.5 66,8 89,2 100,0 100,6 102,1 101,8 104,0 1082 117,6

*

Kubikmeterpreise nach SIA in Franken seit 1939

Die Kosten je Kubikmeter umbauten Raumes stellten sich im Oktober 1969 auf Fr. 184.19; bis April 1970 erhohten sie sich
um 7,5 Prozent auf Fr. 197.96.

Indexhéduser 1.6.39 1.8.46 1.8.57 1.10.63 1.10.66 1.10.67 1.4.68 1.10.68 1.4.69 1.10.69 1.4.70
Zeppelinstrasse 59, Ziirich-Unterstrass') 50.25 89.03 110.42

Letzigraben 209-221 tatsichliche Ausfiithrung?) 104.38 138.89 155.08

Ziirich-Albisrieden mod. Baubeschrieb?) 169.89 170.59 172.96 172.86 176.65 184.19 197.96

1) Eingebautes Sechsfamilienhaus, Baujahr 1932, Baubeschrieb 1948 modernisiert, Kubus 1897,45 m?
2) Drei Wohnbldcke mit 42 Wohnungen, Baujahr 1954, Baubeschrieb 1966 modernisiert, Kubus 12632,69 m?

*

Starker Baukostenanstieg seit Oktober 1969
Vom 1. Oktober 1969 bis 1. April 1970 erhohte sich der Die kombinierte Tabelle I enthélt den Indexstand der
auf der Basis Oktober 1966 = 100 berechnete Ziircher Bau-  Verteilung der Gesamtkosten (P) und die prozentuale Ver-
kostenindex von 108.2 auf 117,6 Punkte. Der Anstieg betrug  @nderung gegeniiber der Vorerhebung ( %).
9.4 Punkte oder 8,7 Prozent. Im vorausgehenden Halbjahr Die kombinierte Tabelle II zeigt die Anteile der Kosten
April bis Oktober 1969 war der Ziircher Baukostenindex um nach Hauptgruppen (G), bezogen auf die prozentuale Ver-
4,0 Prozent angestiegen. Fiir die Zwolfmonatsperiode April  dnderung des Gesamtindex, sowie den Gruppenbeitrag, wenn
1969 bis April 1970 ergab sich eine Verteuerung der Wohnbau- die Verdnderung des Gesamtindex mit 10 Prozent angenommen
kosten um 13,1 Prozent. Diese Zunahme iibertrifft sogar diezu  wird (G/100%,). Zu dieser Umrechnung ein Beispiel :
Beginn der sechziger Jahre festgestellte Teuerungswelle Vom 1.10.69 bis 1.4.70 erhohte sich der Gesamtindex um
betrdachtlich. 8,72 Prozent, wovon 2,66 Prozent vom Anstieg der Gruppe
Der verstirkte Anstieg im Berichtshalbjahr ist weit-  Rohbau 1 herriihrten. Werden nun die 8,72 Prozent mit 100
gehend auf die Erhéhung der Lohne und der Sozialleistungen, angenommen, so ergeben sich als Beitrag von Rohbau 1
in geringerem Masse auch auf Materialpreisverteuerungen und 30,51 Prozent, das heisst, die Gruppe Rohbau 1 ist am Bau-

auf die neue Honorarordnung SIA zuriickzufiihren. kostenanstieg des genannten Zeitraumes mit gegen einem Drittel
Die Indexziffern der Hauptgruppen sowie der einzelnen  beteiligt usw.
Arbeits- bzw. Kostenarten, berechnet auf der Basis 1. Oktober Dem Vorsteher des Statistischen Amtes der Stadt Ziirich,

1966 — 100, sind aus den Tabellen (S. 763 und S. 764 ersicht- ~ Dr. U. Zwingli, danken wir die Uberpriifung und Erlaubnis
lich. Die vom Statistischen Amt der Stadt Ziirich aufgestellten ~ zur Publikation der hier erfolgenden Darstellungen. Als
drei Indextabellen wurden in der nachfolgenden Wiedergabe — Quellenangabe verweisen wir ausdriicklich auf das Statistische
der SBZ in zwei Tabellen I und II zusammengezogen. Amt der Stadt Ziirich. G.R.
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Tabelle I: Zircher Baukostenindex 1. April 1967 bis 1. April 1970
Indexstand und Verteilung der Gesamtkosten (P) mit prozentualer Verdnderung
Indexstand: 1. Oktober 1966 = 100

gegenlber der Vorerhebung (°/o)
Promilleanteile

Nr. Kostenarten?) 1.4.67 1.10.67 1.4.68 1.10.68 1.4.69 1.10.69 1.4.70 1.10.66 1.4.70
BKP1) P % P % P % P % P % P % P % 9/00 %/00
1 Vorbereitungsarbeiten 100,4 +0,40 1004 — 100,6 +0,20 100,6 1021 +1,49 1021 — 107.6 + 5,36 34,00 31,19
17 SPEZIELLE FUNDATIONEN 100,4 +0,40 1004 — 1006 +0,20 100,6 — 1021 +1.49 1021 — 107.6 + 536 34,00 3119
171 Pfahlungen 100,4 +0,40 100,4 100,6 +0,20 100,6 102,1 +1,49 1021 — 107,6 + 536 34,00 31,19
2 Gebaude 101,2 +1,17 1004 -0,79 101,8 +1,39 101,8 — 1040 +2,16 1084 +4,23 118,0 + 8,88 88746 889,78
20 ERDARBEITEN 80,2 -19,84 750 -648 742 -107 758 +216 781 +3,03 819 +486 930 +1359 10,23 8,12
201 Baugrubenaushub 80,2 -19,84 750 -6,48 742 -107 758 +216 781 +3,03 81,9 +4,86 930 +1359 1023 812
21 ROHBAU 1 1021 +2,15 1021 — 103,6 +1,47 103,3 -0,29 1055 +2,13 1124 +6,54 121,2 + 7,80 341,57 353,62
241 Baumeisterarbeiten 1024 +239 1025 +0,10 1039 +1,36 103,5 -0,38 1055 +1,93 1128 +6,92 121,3 + 7,54 306,75 317,55
214 Montagebau Holz (Zimmerarb.)100,3 +0,28 984 -189 99,6 +1,22 101,0 +1,40 1052 +4,16 109,56 +4,09 1204 + 9,95 20,38 20,92
216 Kunststeinarbeiten 99,7 -0,34 99,2 -050 1022 +3,02 1022 — 1057 +342 1085 +2,65 119,2 + 9,83 14,44 15,15
22 ROHBAU 2 102,5 +2,52 102,2 -0,29 103,7 +1,47 103,9 +0,19 1071 +3,08 109,6 +2,33 1180 + 7,70 56,20 56,67
221 Fenster, Aussentiren, Tore 101,56 +1,48 101,4 -0,10 1028 +1,38 103,0 +0,19 106,5 +3,40 1095 +2,82 117,7 + 7,47 31,60 31,73
Holz (Glaserarbeiten) 1024 +235 1024 — 1038 +1,37 1038 — 1074 +3,47 1100 +242 1180 + 7,28 27,42 27,61
Metall (Aussenturen) 958 -4,22 950 -0,84 959 +095 982 +240 1009 +2,75 106,2 +5,25 1155 + 8,74 4,18 4,12
222 Spenglerarbeiten 103,2 +3,21 103,2 — 1039 +0,68 103,6 -0,29 104,5 +0,87 1088 +4,11 1143 + 5,05 6,71 6,55
224 Dachhaut 1041 +4,11 103,2 -0,86 1055 +2,23 1056 +0,09 109,1 +3,31 110,2 +1,00 120,1 + 8,97 17,89 18,39
Ziegeldach 104,2 +4,22 103,8 -0,38 1064 +2,50 106,44 = 1108 +4,13 111,7 +0,81 122,2 + 9,43 15,569 16,27
Flachdach 1033 +3,34 99,0 -416 99,4 +040 1005 +1,11 97,7 -2,69 998 +2,15 1056 + 5,78 230 212
23 ELEKTROANLAGEN 97,6 -2,44 959 -1,74 994 +3,65 100,3 +0,90 99,3 -0,10 101,0 +1,71 1023 + 1,30 55,56 45,64
231-35 Install., App., Leuchten, Tel. 975 -254 959 -1,64 992 +344 1002 +1,01 99,0 -1,20 1005 +656 101,6 + 1,12 53,67 43,80
236 Radio und Fernsehen 100,56 +0,49 97,6 -2,89 1040 +6,56 103,17 -0,67 1084 +514 116,2 +7,19 121,56 + 4,54 1,89 1,84
24 HEIZUNGS- UND LUF-
TUNGSANLAGEN 989 -1,06 97,7 -1,21 976 -010 981 +051 100,6 +2,55 107,17 +6,46 114,9 + 7,29 57,29 56,02
241 Brennstofftanks, Feuerung 95,6 -436 90,0 -586 90,0 — 88,6 -1,56 90,9 +259 950 +4,51 99,0 + 4,20 14,92 12,47
Oelfeuerung 96,1 -392 985 +254 965 -201 948 -184 965 +1,82 981 +1,70 98,1 + 0,01 2,92 222
Tanklieferung 9565 -447 879 -797 884 +053 871 -1,40 895 +2,76 943 +534 992 + 520 12,00 10,25
242 Warmeerzeugung 100,2 +0,25 994 -080 994 — 99,5 +0,10 105,5 +6,03 108,7 +3,03 120,0 +10,39 11,40 11,32
243 Heizungsanlagen 101,8 +1,77 1033 +1,47 102,6 -0,68 1041 +1,46 106,4 +2,21 113,7 +6,86 123,0 + 8,16 25,91 27,52
Heizungsinstallationen 101,9 +1,87 10356 +1,57 102,8 -0,68 104,6 +1,75 107,0 +2,29 1146 +7,10 1240 + 8,19 24,87 26,68
Isolierung der Heizleitungen 98,7 -1,26 98,7 — 969 -182 921 -495 933 +1,30 928 -054 989 + 6,55 1,04 0,84
244  Liftungsanlagen 91,3 -874 875 -416 898 +2,63 91,0 +1,34 883 -297 103,6 +17,33 1091 + 528 506 4,71
25 SANITARANLAGEN 101,7 +1,74 101,7 994 -2,26 99,2 -0,20 100,7 +1,51 1032 +2,48 112,6 + 9,06 69,34 66,60
251-53 Apparate, Leitungen 101,7 +1,71 101,0 -0,69 993 -1,68 99,1 -0,20 100,6 +1,51 1029 +2,29 1125 + 9,34 65,78 63,16
254 Isolierung der Sanitaranlagen 102,2 +2,21 1022 — 100,2 -1,96 100,1 -0,70 1025 +2,40 1085 +585 113,3 + 4,40 356 344
27 AUSBAU 1 101,7 +1,66 101,0 -0,69 103,0 +1,98 102,6 -0,39 1056 +2,92 1084 +2,65 117,7 + 8,60 156,05 156,24
2711 Gipserarbeiten 1009 +0,88 994 -1,49 101,3 +1,91 1006 -0,69 101,8 +1,19 1040 +2,16 111,8 + 7,55 53,10 50,65
272 Schlosserarbeiten 103,4 +3,41 1043 +0,87 104,9 +058 106,7 +1,72 121,2 +13,69 127,6 +5,28 139,7 + 9,51 15,99 19,05
Fertigbauteile 110,7 +10,74 1083 -2,17 108,6 +0,28 108,2 -0,37 148,6 +37,34 151,0 +1,61 171,7 +13,70 4,45 6,51
Allg. Schlosserarbeiten 100,6 +0,59 102,8 +2,19 103,5 +0,68 106,1 +251 110,7 +4,33 118,6 +7,14 1274 + 7,44 11,54 12,54
273 Schreinerarbeiten 102,8 +2,80 1028 — 105,0 +2,14 1051 +0,09 107.3 +2,09 109,1 +1,68 1181 + 8,28 66,34 66,41
275 Schliessanlagen 97,2 -2,77 99,6 +2,47 99,6 — 980 -1,61 993 +1,33 111,5 +12,29 115,8 + 3,90 0,65 0,65
276 Abschlusse, Sonnenschutz 988 -1,27 96,7 -212 99,7 +310 964 -333 97,7 +1,35 1024 +4,81 1144 +11,69 19,97 19,48
Rolladen 986 -1,44 96,1 -254 982 +218 959 +234 974 +1,56 1025 +524 1158 +13,01 15,60 15,42
Sonnenstoren 99,3 -0,68 990 -0,30 1050 +6,06 981 -657 986 +0,51 101,9 +3,35 109,1 + 7,07 4,37 4,06
28 AUSBAU 2 101,3 +1,29 985 -2,76 1009 +2,44 101,2 +0,30 1040 +2,77 1043 +0,29 111,6 + 6,97 84,13 79,32
281 Bodenbeldge 101,2 +1,22 975 -366 994 +1,95 100,0 +0,60 1024 +2,40 101,8 -0,59 109,3 + 7,38 33,82 30,97
Unterlagsboden 100,3 +0,30 991 -1,20 99,2 +0,10 101,3 +2,12 1071 +5,72 1065 —0,56 117,5 +10,31 12,27 11,78
Linoleum PVC 1033 +3,27 96,2 -687 939 -239 944 +0,53 94,1 -0,32 94,2 +0,11 101,2 + 7,42 11,45 9,84
Keramische Platten 102,9 +2,92 100,7 -2,14 1059 +5,16 1059 — 107,7 +1,67 107,7 — 114,2 + 6,70 3,61 3,54
Parkettarbeiten 984 -168 951 -3,35 1057 +11,15 1041 -1,51 1052 +1,06 103,1 -1,20 1051 + 1,93 6,49 5381
282 Wandbelage 941 -595 937 -042 964 +288 958 -062 97,9 +2,19 97,9 — 106,0 + 8,26 172 10:55
Tapeten 871 -12,86 887 +1,84 892 +056 877 -168 91,7 +456 91,8 +0,11 103,6 +12,81 493 431
Keramische Platten 991 -095 974 -1,72 101,7 +4,41 101,7 — 102,4 +0,69 1024 — 1078 + 5,22 6,79 6,24
285 Malerarbeiten 1023 +232 993 -293 1024 +312 1027 +0,29 1059 +3,11 106,6 +0,66 113,9 + 6,84 3589 34,74
aussere Arbeiten 1024 +2,39 992 -312 1025 +333 1025 — 1057 +3,12 1070 +1,23 1142 + 6,75 14,21 13,79
innere Arbeiten 1023 +2,27 993 -293 102,3 +3,02 1028 +0,49 1060 +3,11 1064 +0,38 1137 + 6,84 21,68 20,95
287 Baureinigung 120,0 +20,03 121,3 +1,08 1189 -198 1189 — 1255 +555 132,0 +518 1331 + 0,84 2770 3,06
29 HONORARE 101,3 +1,25 100,6 -0,69 1020 +1,39 101,9 -0,10 104,0 +2,06 1082 +4,04 139,2 +28,68 57,09 67,55
291 Architekt 101,17 +1,13 1004 -0,69 101,8 +1,39 101,7 -0,10 103,9 +2,16 108,2 +4,14 129,6 +19,75 48,60 53,46
292 Bauingenieur 101,9 +1,94 101,8 -0,10 103,2 +1,37 1029 -0,29 104,5 +1,55 108,7 +4,02 1945 +78,95 8,49 14,09
3 Betriebseinrichtungen i * ks E 2 . ¥ * * . * . . % 3 E
4 Umgebung 101,2 +1,20 101,6 +0,40 103,1 +1,48 989 — 4,07 994 +051 101,0 +1,61 107,6 + 654 4321 39,67
41 BAUARBEITEN 104,2 +4,24 1045 +0,29 1069 +2,30 86,3 -19,27 84,1 -255 883 +499 943 + 6,83 833 6,70
411 Baumeisterarbeiten 106,1 +6,13 106,4 +0,28 109,3 +2,72 72,4 -33,76 74,3 +2,62 750 +0,94 81,1 + 815 1,88 1,30
412 Kanalisationen 103,7 +3,68 104,0 +0,29 106,2 +2,11 90,4 -14,88 87,0 -3,76 92,2 +598 982 + 6,45 6,45 5,40
42 GARTENANLAGEN 100,1 +0,13 100,7 +0,60 1020 +1,29 101,9 -0,10 102,6 +0,69 1034 +0,78 1125 + 877 22,77 21,84
45 HAUSANSCHLUSSE 100,71 40010 1019 — 1023 +1,19 103,0 +0,68 1055 +2,43 1068 +1,23 1153 + 7,93 8,61 8,48
Elektrisch 100,0 —_ 100,0 — 102,0 +2,00 102,0 — 1071 +5,00 1071 — 114,7 + 7,07 3.41 3,34
Gas 1000 — 1000 — 1000 — 1000 — 1000 — 1000 — 1415 +41,52 0,85 1,03
Wasser 1022 — 1022 103,6 +1,37 1044 +0,77 1052 +0,77 107,9 +257 110,6 + 2,52 435 411
49 HONORARE 101,2 +1,20 101,6 +0,39 103,1 +1,48 989 -4,07 99,3 +040 1010 +1,71 888 -12,08 3560 265
491 Architekt 101,2 +1,20 101,6 +0,39 103,1 +1,48 989 -4,07 99,3 +0,40 101,0 +1,71 888 -12,08 3,60 2,65
5 Baunebenkosten 104,6 +4,67 1040 -0,57 110,5 +6,25 107,56 -2,71 113,3 +540 117,7 +3,88 130,3 +10,71 83,37 " 37,39
51 BEWILLIGUNGEN,
GEBUHREN, BEITRAGE 99,6 +0,41 99,6 — 111,8 +12,25 91,0 -18,60 92,0 +1,10 92,0 — 92,0 — 4,39 3,35
53 VERSICHERUNGEN 101,17 +1,14 1000 -1,09 101,2 +1,20 1011 -0,10 103,3 +2,18 1052 +1,84 117,9 +12,10 0,24 0,06
54 FINANZIERUNGSKOSTEN 1058 +5,79 104,9 -0,85 111,0 +5,82 110,7 -0,27 117,7 +6,32 122,7 +4,25 138,2 +12,63 2593 31,22
541 Notariatsgebihren 1008 -0,81 989 -1,88 99,8 +0,91 99,6 -0,20 101,1 +1,51 106,9 +5,74 11256 + 5,24 3.22 3,64
542 Baukreditzinsen 106,5 +6,47 1058 -0,66 112,6 +6,43 1123 -0,27 120,1 +6,94 124,9 +3,40 141,9 +13,61 22,71 . 27,58

52+59 PLANKOPIEN UND
UBRIGE NEBENKOSTEN 101,6 +1,67 101,1 -0,49 102,6 +1,48 1024 -019

9 Ausstattung?) 1014 +1,41 101,3 -0,10 102,2 +0,89 1021 -0,10
Gesamtkosten 101,3 +1,26 100,6 -0,69 102,1 +1,49 101,8 -0,29

104,8 +2,34 109,7 +4,67 1180 + 7,63 2,81 2,76
104,8 +2,64 1101 +5,06 1168 + 6,04 1,96 1.97
104,0 +216 1082 +4,04 117,6 + 872 1000,00 1000,00

') Gemass Baukostenplan (BKP) der Schweizerischen Zentralstelle fiir Baurationalisierung 2) Bei den Indexhdusern Letzigraben 209-221 in Ziirich-Albisrieden
vorkommende Kostenarten ?) Turschoner, Waschehéngeeinrichtung, Kleiderbiigelhalter, Gummi- und Birstenmatten
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Tabelle Il: Ziircher Baukostenindex seit 1966
Kostenanteile bei dnderndem Gesamtindex nach Hauptgruppen (G) und Kostengruppenbeitrdge, wenn die Veranderung des Gesamt-
index mit 100 Prozent angenommen wird (G/100°/0)

Nr. 1.4.67 1.10.67 1.4.68 1.10.68 1.4.69 1.10.69 1.4.70
BKP') Kostengruppen?) G G/100% G G/100% G/100% G G/100% G/100% G G/100% G G/100%
1 Vorbereitungsarbeiten +0,79 + 0,01 — — +0,01 + 0,67 — — +0,05 + 2,32 — — +0,18 + 2,06
2 Gebaude +1,04 +82,54 -0,69 +100,00 +1,21 +80,54 —0,04 +13,79 +1,90 +87,97 +3,83 +94,80 +7,88 +80,37
20 ERDARBEITEN -0,20 -15,87 -0,07 + 10,14 -0,01 - 0,67 +002 - 690 +0,03 + 1,39 +0,05 + 1,24 +0,14 + 1,61
21 ROHBAU 1 +0,74 +58,73 — — +0,50 +33,566 -0,09 +31,04 +0,71 +32,87 +2,28 +56,43 +2,66 +30,51
22 ROHBAU 2 +014 +11,11 -0,02 + 2,90 +0,08 + 537 +0,01 - 345 +0,17 + 7,87 +0,13 + 3,22 +0,43 + 4,93
23 ELEKTROANLAGEN -0,14 -11,11 -0,10 + 14,49 +0,20 +13,42 +0,05 -17,24 -0,01 - 046 +0,10 + 2,47 +0,07 + 0,80
24 HEIZUNGS- UND
LUFTUNGSANLAGEN _0,06 — 476 -0,07 + 10,15 -0,01 — 0,67 +0,03 -10,35 +0,15 + 6,94 +0,39 + 9,65 +0,41 + 4,70
25 SANITARANLAGEN +0,12 + 9,62 — — -0,16 -10,74 -0,01 + 3,45 +0,10 + 4,63 +0,17 + 421 +0,62 + 7,11
27 AUSBAU 1 +0,26 +20,64 -0,16 + 23,19 +0,30 +20,13 -0,06 +20,69 +040 +1852 +0,46 +11,39 +1,34 +15,37
28 AUSBAU 2 +0,11 + 8,73 -0,23 + 33,33 +0,22 +14,77 +0,02 - 6,90 +0,23 +10,65 +0,02 + 0,50 +0,58 + 6,65
29 HONORARE +0,07 + 555 -0,04 + 580 +0,08 + 537 -0,01 + 345 +0,12 + 556 +0,23 + 5,69 +1,63 +18,69
4 Umgebung +0,06 + 3,97 +002 - 290 +0,06 + 4,03 -0,16 +5517 +0,02 + 0,92 +0,07 + 1,73 +0,29 + 3,33
b Baunebenkosten +0,16 +12,70 -0,02 + 2,90 +0,21 +14,09 -009 +31,04 +0,18 + 833 +0,13 + 3,22 +0,36 + 4,13
Ausstattung?) 0,00 0,00 0,00 0,00 +0,01 + 0,67 0,00 0,00 +0,01 + 0,46 +0,01 + 0,256 +0,01 + 0,11
9 Gesamtkosten +1,26 100,00 -0,69 100,00 +1,49 100,00 -0,29 100,00 +2,16 100,00 +4,04 100,00 +8,72 100,00
) Gemiss Baukostenplan (BKP) 1969 der Schweizerischen Zentralstelle fiir Baurationalisierung
2) Bei den Indexhausern Letzigraben 209-221 in Zirich-Albisrieden vorkommende Kostengruppen
3) Tiirschoner, Waschehéngeeinrichtung, Kleiderbligelhalter, Gummi- und Burstenmatten
Schaffung einer integrierten Baudatensystematik’ DK 311.3:624.003.1
Ausgangslage mieren. Deshalb ist die Rationalisie- Aufgabenstellung
Die ausserordentlichen technischen rung der Datenverarbeitung heute Die damit gestellte Aufgabe besteht
Fortschritte in der Bauwirtschaft sind  fiir die Bauwirtschaft eine eigentliche darin, ein integriertes Informations-

eine allseits bekannte Tatsache. We-
niger ersichtlich diirfte es dagegen
sein, dass sich als Folge davon die
bauwirtschaftliche Datenverarbeitung
in einer geradezu iberstiirzten Weise
zu entwickeln beginnt. Eine wesent-
liche Ursache hierfiir liegt darin, dass
sich mit der Steigerung der techni-
schen Moglichkeiten gleichzeitig auch
der Vorgang des Bauens als Ganzes
erheblich kompliziert hat. Ein stark
anwachsendes Bauvolumen mit immer
grosseren und komplexeren Bauvorha-
ben muss in stets kiirzer werdenden
Fristen bewiltigt werden. Die in vieler
Hinsicht entscheidende Kontrolle der
Wirtschaftlichkeit des Bauens wird da-
durch zwangslaufig erschwert.

Wohl haben die Bauherrschaften,
die projektierenden Ingenieure und Ar-
chitekten sowie die Bauunternehmer,
also die Baupartner, fiir ihre Bereiche
zweckmaissige  Losungen  gefunden.
Allzuoft wurden aber dabei die Be-
diirfnisse des Nachbarbereiches zuwe-
nig beriicksichtigt. Man kann deshalb
feststellen, dass den Einzellosungen
ein grundlegender organisatorischer
Mangel anhaftet, der eine folgerichtige
Auswertung der bauwirtschaftlichen
Daten erschwert, wahrscheinlich sogar
verunmoglicht, Eine solche Auswer-
tung ist aber Voraussetzung fiir rich-
tiges Planen, Entscheiden und Infor-

1) Die Geschiftsstelle «Integrierte Bau-
datensystematik» (bei der Technisch-betriebs-
wirtschaftlichen Abteilung des Schweizeri-
schen Baumeisterverbandes, Weinbergstrasse
49, 8035 Ziirich) orientiert die schweizerische
Baufachpresse iiber das in Realisierung be-
griffene Projekt einer integrierten Baudaten-
systematik, Leiter der Geschiiftsstelle ist
G.v. Bentheim,
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Existenzfrage geworden.

system zu konzipieren. Aufbauend auf

Integrierte Baudatensystematik (geméass Beschluss vom 8. April 1970)

Organisationen der privaten Bauwirtschaft Bauorganisationen der offentlichen Hand
Berufsverbande Bauorgane und Amtsstellen des Bundes
Konferenz der Bauorgane des Bundes
SIA I VSS CRB 17 VSA J BSA l STV D48 588 ey oW [ BIGA
Verbéande der Bauwirtschaft Konferenzen der Kantone Gemeinden
Bau- Finanz- | K. Bau- |Kant.-In-| Stidte- |Gemeinde!
seY J, L3 se¥ L I l Dir. Dir. meister |genieure | Verband |-Verband
Paritatische Kommission (PK)
Zusammensetzung: Vertretung der Organisationen der privaten Bauwirtschaft und der
==

michtigte Persdnlichkeiten.

Bauorganisationen der offentlichen Hand durch kompetente, bevoll-

Technische Kommission (TK)

Baupartner:

Bauforschung

- Unternehmer

Zusammensetzung: Sachkundige Vertreter der verschiedenen

- Bauherren (private und offentliche)
- Projekt und Bauleitung (Ing. u.Architekten)

- Vertretungen des statistischen Bereiches

|
1
|
|
|
|
I
I
|
|
|
1

Geschaftsstelle (GS)

Arbeitsgruppen (AG)

Zusammensetzung der Arbeitsgruppen:

Sachbearbeiter und Experten der verschiedenen Fachgebiete und Landesteile

Arbeitsgruppe 1 Arbeitsgruppe 2 Arbeitsgruppe 3 : Arbeitsgruppe 4 -:
e ==
l 1
1
[ S -_.,.___-.J
l_l—l I
'
1
o S e - _"‘1
[ | | | T i) | | \ |

(Weitere Arbeitsausschisse und eventuelle Einzelauftrige)

Abklrzungen (Fachverbénde)

BSA
CRB
SBI
SBYV
SGV
SIA
STV
VSA
VsS
VST

Bund Schweizer Architekten

Schweiz. Zentralstelle fiir Baurationalisierung
Gruppe der Schweiz. Bauindustrie

Schveiz. Baumeisterverband

Schveiz. Gewerbeverband

Schweiz. Ingenieur- und Architektenverein
Schweiz. Technischer Verband

Verband Schweiz. Abvasser Fachleute
Vereinigung Schweiz. Strassenfachminner
Vereinigung Schweiz. Tiefbauunternehmer

Schweizerische Bauzeitung

Abklirzungen (offentliche Hand)

ASF Eidg. Amt flir Strassen- und Flussbau

BIGA Bundesamt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit
D+8B Direktion der Eidg. Bauten

oW Delegierter fiir Wohnungsbau

SBB Bauabteilungen Schweiz. Bundesbahnen

« 88. Jahrgang Heft 34 - 20. August 1970




	Der Zürcher Baukostenindex am 1. April 1970

